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önlıch mıt ihren Anfragen und kritischen erleben, der Urc und uUurc Seelsorger War

Bemerkungen auselinander. Häufig siınd CS und erst zweıter Stelle als eologe und
Schulklassen, die bestimmten The- Wissenschaftler auIigetreten ist) und dies

INenNn die Meınung ihres 1SCNOIS hören wol- auch In der Art und Weılise praktizierte, WIe
len, dann wıieder Mädchen und Jungen, die er In seınen Briefen mıt seinen Schreibpart-
sich mıt dem, Was s1e serade beschäftigt, ern umgıng zugewandt, warmherzig, auf
ihn wenden. Manche Ausführungen des Aa- seın Gegenüber konzentriert, en und ehr-
chener Bischofklingen recC konservativ und lıch Eın Bischof als Seelsorger dieses Bild
S WIe INan sich die NLiwortien eiınes offi- ist für die meılsten Zeıtgenossen NnIC selbst-
jellen Kırchenvertreters eben vorstellt oh- verständlıch, WenNnn S1e die iIrche den-

weifel 5ystem und Praxıs der KIr- ken In diesem Buch findet sich Jjedoch eın
chenleitung Nan liest diese Briefe ennoch überzeugender ele dafür, WIEe auch
mıt Gewinn, weil CS N1IC. In erster Linıe dar- Lrager seelsorglich engagıert seın können.
auf ankommt, Auskünfte ber Glaubensfra-
gen erhalten, sondern eiınen Bischof 1as Hugoth
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hber Gott verständlic reden Ist eute tesbilder nebeneinander vorkommen, dıe VonNn

schwieriger denn Je Solche Rede lebt dem genannten Prinzıp her nebeneinander
Immer In Denk- und Sprachzusammenhän- estehen können mMussen
gen, welche die Unvorste  arkeit Gottes In Im Kapıtel wırd das Komplementaritäts-
den Bereich der Vorstellun binden DIiese YINZID vorgeste WIe eSs die Teilchenphysik
Denkformen sınd eute vielfältig Nıls Bohr) entwickelt hat; 1mM Kapıtel dann
Aus seiner Arbeit In der rwachsenenbildun werden verschiedene Anwendungsweisen
hat der Verfasser, Assıstent für Praktische dieses Prinzıps In nıchtphysikalischen DISZ1I-
Theologie der Unıinversitä bern, VOoT dem plinen beschrieben. Kapiıtel zel WIe S
Hıntergrund der Senannten Pluralıtät eın bisher ereıits In der Theologie wendun
Konzept theologischer rwachsenenbildun fand, OTauUs 1M Kapıtel Grundsätze für eın
entwiıckelt, das mıt dem Komplementari- komplementaristisches Konzept der Er-
tatsprinzıp arbeıtel, welches VON der Teinl- wachsenenbildung abgeleitet werden. Kapı-
chenphysik übernommen wird und mıt dem te] und tellen LiEUEeTE onzepte der Er-
auch In der Theologie das „Entweder Oder“ wachsenenbildung VOTr, aus denen In Kapiıtel
des argumentierenden Denkens überwunden und der Verfasser die eigene Konzeption
werden soll konkretisierend entfaltet, Was er mıt PraxI1s-
DIie klar gegliederte und methodisch saube- beispielen In Kapıtel und 10 verdeutlich

Arbeit 1999 al Dissertation angenom- Zehn Exkurse einzelnen Stellen der Dar-
men) seht VON der modernen Sıtuation aUS, legung sind 1ImM Anhang versammelt, eın
In der drei) anscheinend gegensätzliche Got- überschaubares Lıteraturverzeichnis (ein
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Problem der Mitwirkung Gottes oder VONwen1$ mehr als fünf Seiten) und eın knappes

Namen- und Stichwortregister dre1 Seiten) (‚ottes e1ist) thematisıert werden muUusste
runden dıe Arbeit ab ass dem katholischen Theologen auch och
on dieser kurze Überblick sollte nteres- eıne fundierte Behandlung der Kirche als
s]ierte verlocken, sich diesen Gedanken ma  eblıche Wirklichkeit bel der Vermitt-
tellen, die VOT em für das espräc mıt ung der vorgegebenen Offenbarun und be]l
Glaubenden und Suchenden und dıe Er- der Wahrheitsfindung © wırd den Uutor
wachsenenbildung ebt VON diesen Gesprä- ohl N1IC überraschen. Lebensfreundlich-
chen) vieles Bedenkenswerte und Weiterhel- keıt vgl 169) kann MI etztes Krıterium

für anrheı se1n, CS se1l denn INan Gottfende zeıgen, auch WeNnNn manche Fragen
zumelden sind. mıt en sleich (was 1MNanl Ja sicher kann,
SO wIird In diesen Überlegungen VOT em der vgl S.(1{), das aber würde den ganzen Pro-

ZeS5S och einmal in Gang setzen und fragenProzess der Wahrheitsfindung UrcC. die GeE-
sprächspartner selbst angesprochen, wobel lassen, Was denn en als söttliche Orga-
für eıne kirchliche Erwachsenenbildung das hbe el wofür dann kaum drei Grundmus-

ter reichen werden.Problem der Vorgabe VOI)l Offenbarun 1INSs
ple eDbrac werden musste enbarun
taucht ImM egister MC auf) und auch das Vıktor Hahn
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1e Verkündigung, 1er näherhin das Pre- redıgen ist eın kommunikatıves Geschehen,
das VOIN den aktoren precher, Hörer,1gen, sehört den Wesensmerkma-

len der christlichen Kirchen Wer also, wWI1e vermittelnder Inhalt als Sprachgeschehen
der WLOr eıiınen Leitfaden ZUT Predigtvorbe- SOWIE VONN dem „Inneren Umfe konkreter

Gottesdienst und dem „aufiseren Umfe DEe-reitung verfasst, sieht siıch einem Bezle-
hungsgeflech vielfältiger aktoren N- sellschaftliche Sıtuation eprägt wird.
über, die Sl ın ihrer einzelnen Bedeutung Der utor strukturier die Kommunika-

tionsfaktoren der Predigt In sechs KatalogenWIe In ihrer Beziehung zueinander aufzeigen
111US$5 Einfacher und anschaulich e_ oder In sechs Stationen, die In der Vorbere1l-
drückt, seht eSs den Prozess VO ‚Bibel- tung bearbeiten Sind: DIe Predigenden,

oder: Wer und Warum? 2 DIe Kirche und ihrLexTt Z Predigt“ oder den Weg VOIN

‚Schreibtisch Kanzel/Ambo Gottesdienst, oder: Wann, Wo und Weshalb?
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